
embirische Forschung un philosophische Deu-
tung sıch herausbildende Denkmuster ıdenti-James Fowler fiızıeren, welche das Resultat der Entwicklung
un! Integration kognitiver Operationen in eınerTheologıe und Psychologıe in Abfolge VoO stadienartigen Systemen sınd Un-
sere Arbeıt könnte als genetische Theologıe be-der Erforschung der zeichnet werden oder vielleicht als genetischeGlaubensentwicklung Pisteologıe (griechisch Disteuo, «ich glaube» der
besser «ich vertraue muıt meınem gaNzZCH Herzen,
iıch gebe mich ganz h1n») Unsere Studie konzen-
trıert sıch aut Menschen, die mıt Gemeinschaf-
ten, die sıch eınem gemeiınsamen Sınnausrich-
ten, un in den Kraftfeldern unseres Lebens in
Interaktion stehen, während WIr Leitbilder der

In diesem Helit, welches der Herausforderung etzten Existenzbedingungen bılden un
des Glaubens durch die Psychologie gewiıdmet Leben in Beziehung Z VWesen VO  a’ VWert und
Ist, liegt es in meıner Verantwortung, urz ber Macht 1M Letzten gestalten SOWIEe in Beziehung
die Forschungs_a;‘beit un Theoriebildung be- ZU Nächsten un: der weltlichen Welt 1mM Lichte
richten, die mich un:! meıne Kollegen seıit 1972 dessen, W as für uns Letztgültigkeit hat oder 1St

So verstandener Glaube 1st normalerweiıse relı-beschäftigt. Diese Arbeıt, die WIr Theorie der
Glaubensentwicklung NCHNNCIL, konzentriert sıch v1öser Glaube, aber das muß nıcht immer se1ın.
auf eınen Schnittpunkt VO  $ Theologie und Psy- Vorstellungen der Letztgültigkeit in unserem

Leben können sıch auf Ursachen, Personen derchologie in dem Bemühen, Verständnıis der
Bildung und Umformung VO  e} gelebtem Glauben Ziele konzentrieren, die versprechen, unserem

erhellen. Dıie AÄAnsätze der Entwicklungspsy- Leben Sınn, Siıcherheit der Würde verleihen.
Diese Wert- un Machtzentren können einenchologie, autf die WIr uns beziehen, gehören

Zzwel Hauptrichtungen VO  3 Theorijen. FEinerseıts «Gott-Wert» für uns annehmen, ındem s$1e
beziehen WIr uns auft die psychosozialen Ansätze Achsen werden, die sıch Leben un
VO  ; Erik Erikson, Danıiel Levınson un: anderen. seın Sınn drehen, aber sS$1e (und unsere Bezijehun-
Hınter diesen Anhängern der Theorie VO  3 Le- CM ihnen) sınd nıcht notwendıigerweıse relı-
benszyklen stehen die psychosexuellen Kon- 21ÖS.
struktionen VO  3 Freud Unsere Arbeıt hängt Unser Projekt umtaßt ann das Bemühen, eıiıne
ebenso WI1e die VO Levınson eınem gewıssen Folge VO entwicklungsmäßig mıiıteinander Ver-

rad VO  - Jungs Reflexionen ber den bundenen stadıenartigen «Stilen» VO  e} Glaubens-
Individuationsprozeß 1b Andererseits wurden befindlichkeiten verstehen un: klären. Wır

wenden das ben 1im etzten Abschnıtt skizzierteWIr grundlegend beeinflufßt VO Jean Pıagets
Entwicklungsstrukturalismus 1mM kognitiven Be- Verständnıis VO  3 Glauben und iragen, ob CS, iın
reich un: VO Lawrence Kohlberg 1mM Gebiet der Parallele qualitativen Stadien VO  } kognitiven
Entwicklung eines Moralbewußtseins. Hınter un: moralischen Denkprozessen, nıcht auch
diesen Persönlichkeiten stehen John Dewey un:! Glaubensstadien g1bt ıntegrierte Handlungen

Mark Baldwin un: etzten Endes natürlich des 1ssens un: VWertens, durch welche die
Immanuel Kant. Menschen sıch ıhre Vorstellung einer etzten

Sowohl be1i den Anhängern der Theorie VO Umgebung bılden un: sıch dieser verpflichten,
Lebenszyklen als auch bei den Entwicklungs- ıhr Alltagsleben in Beziehung AazZzu führen,
strukturalisten handelt ON sıch AÄAnsätze eıner dem Wesen VO VWert un! Macht, das s$1e ent-

philosophischen Psychologie. Besonders 1im hüullt Von Pıaget un Kohlberg übernehmen WIr
Hınblick aut Pıaget und Kohlberg annn INan sıch die Verpiflichtung ZuUu Formalismus ZuUur Be-
Iragen, ob ıhre Arbeiten überhaupt ZUuUr Diszıplin schreibung der Glaubensstadien durch Bezug-
der Psychologıe gehören. Pıaget beschreibt seıne nahme auf die Handlungen der Wege, w 1€e Sınn
eigene Diszıplin als genetische Epistemologie, und erhalten wiırd, eher als 1mM Hın-
Kohlbergs Dıiszıplın könnte INan hne weıteres blick auf Inhalte un Substanz des Glaubens.
als genetische Ethik klassıfizıeren. In beiden Unsere nterviews ermöglichen s den Men-
Fällen handelt 6S sıch das Bestreben, durch schen, ıhre Theologıe der Weltanschauung autf-
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zudeckén. Unser Interesse richtet sıch jedoch VO Revolutionen in unser' em Glaubensleben
außerdem auf die Identifikation der Operatiıonen schildert Nıebuhrs transformationistische heo-
VO Wıssen un: Bewerten, durch welche diese logie den ÜbergangVO Polytheismus mıt vielen
Theologie der Weltsicht entsteht. Wır wollen Wertzentren un:! eiınem dıtffusen Glauben ber
die Strukturierung der Wechselbeziehung ZW1- den Henotheismus der Abgöttereı bıs hın ZU
schen den Bezugsgrößen Selbst-Letztgültiges- radıkal monotheistischen Glauben eınen
Anderer erkennen, A4aus der der Glaube der Men- Gott, in Beziehung dem alles seinen aNSCIMNCS-
schen herrührt. SCHNCNM, relatıven VWert findet. Dıie Parallelen ZW1-

Von den Anhängern der Theorie VO Lebens- schen dieser Bewegung iın Niıebuhrs Theologie
zyklen (Erikson, Levınson un anderen) über- un ahnlichen Bewegungen in Richtung auf eıne
nehmen WIr das Interesse der Lebensgeschich- unıversalısıerende Gerechtigkeit be1 Kohlberg

un: hın ZUur iınklusiven Artidentität be1 Eriksonder Menschen un eıner systematıischen
Reflexion der vorhersagbaren Heraustorderun- sollten vermerkt werden. Zusammen bılden die-
SCH un: Wendepunkte des psychosozıalen Re1- eıne Parallele ZuUur Entwicklungsbewegung, die
fungsprozesses. Wır wollen verstehen, wWwW1e Er- INan ın den Stadien des Glaubens verfolgen annn
fahrungen un Beziehungen irgendeinem Seıit 19772 haben haben WIr 359 Personen 1m
Zeitpunkt des Lebens sowohl den Inhalt als auch Alter zwiıischen 1er un: neunzıg Jahren befragt.
die Strukturierung des Glaubens eınes Menschen In dieser Gruppe 1st das Verhältnis zwischen
beeinflussen können. Wır haben eın kritisches männli:chen und weıblichen Befragten ausgegli-
Interesse daran erkennen, WI1e un:! Warum chen, s1e schließt Protestanten, Katholiken un:
Übergänge VO  3 einem strukturellen Stadıum Juden ebenso eın W1€e einıge Agnostiker un:
eiınem anderen 1im Laute des Lebens geschehen. Atheiısten. Von wenıgen Ausnahmen abgesehen
Der Umfang dieses Autsatzes gESTALLEL s uns sınd alle ınterviewten Personen Nordamerika-
nıcht, erforschen, welche Impliıkationen sıch NerTr. In diesem gruppenübergreifenden Daten-
ergeben, WenNnn INan eın Verständnıis struktureller materı1al, das WIr in «halb-klinischen» nterviews
Stadıen den Phasen der Abschnitten der sammelten, tanden WIr folgend auf eın rühkind-
Lebenslauf-Perspektiven 1n Beziehung liches Anfangsstadıum sechs distinktive stadıen-
Vielleicht reicht es AUS$S vorzuschlagen, da{fß eın artıge Stile der Sınngewınnung un:! -erhaltung;
sogenannter «Midlife-Übergang» VO  $ Men- Stadıen der Bıldung un: Artikulation VO  —3

Glauben.schen, die sıch 1im «synthetisch-konventionalen»
Glaubensstadium befinden, auf ganz andere Art Diese Stadien werden in anderen Veröffent-
und Weıse gedeutet un bewältigt werden annn lıchungen ausführlicher beschrieben un:! können
als VO Menschen, die 1im «individuatıv-reflekti- 1er NUur urz und stichwortartig skizziert
» Stadiıum (um sS1e mıt struktureller Termino- werden:
logıe beschreiben) sınd Der undifferenzierte Glaube: die vorlinguisti-

In theologischer Hınsıcht uüubt Rıchard Nıe- sche, weıtgehend vorkonzeptuelle Bildung der
buhr den entscheidendsten Einfluß auf die Erftor- kiındlichen Neıigung hın eıner Umgebung, die

allmählich als VO eiıgenen Selbst unterschiedenschung der Glaubensentwicklung au  ®N Im Kon-
LTexTt seiıner zentralen Überzeugung VO Gottes erkannt wiırd. Das Vertrauen aut die Umwelt un:
Priorität ın Daseın, Wert und Macht, welche auf die 1n der elterlichen orge verkörperten
mıt Begriffen VO  e} CGottes Souveränıiıtät ZU Aus- Bedeutungen Öördern die Wahrnehmung des
druck bringt, unternımmt Nıebuhrs Theologie Selbst als wertvoll, umhegt un: geborgen; 1€es
die weıtreichende Beschreibung des menschli- geschieht in Prä-Vorstellungen, die sıch a4us der
chen Glaubenslebens. Mıt eiıner Methode, die iıch Qualität der kındlichen Interaktion muıt seiınen
anderswo «kontfessionelle Phänomenologıe» DC- ersten Bezugspersonen un: seınen organısm1-

habe, adt uns Nıebuhr e1ın, der Dyna- schen Hotfnungen nıederschlagen.
mık des menschlichen Glaubens teilzunehmen, Der intuitiu-projektive Glaube: Dieser biıldet
der in triadıschen Beziehungen geformt un: auf- sıch typischerweıse 1im Alter zwıschen zweı und
recht erhalten wiırd, 1ın denen menschliches sechs Jahren; dieses Stadium beinhaltet den
Vertrauen un: unsere Zuverlässigkeıit vertieft Spracherwerb und die Entstehung des Vorstel-
werden und 1ın geteilten Verpilichtungen N- lungsvermögens. In Ermangelung von kognitı-
ber den Wert- un Machtzentren, die uns NS- ven ÖOperatıiıonen, die die Umkehrbarkeıt der
zendieren, begründet werden. Durch eine Folge Gedanken un die Überprüfung der Wahrneh-
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MUNSCH erlauben, begreift das ınd Erfahrungen un:! auf andere formt. Es sıiedelt Autorität ZW1-
starken, phantasievollen Vorstellungen Das schen den «anderen» un: dem sıch bildenden

iınd 1ST empfänglıch für die Gesten, Rıtuale un Selbst Viele Erwachsene verbleiben diesem
Wörter, die Erwachsene ıhrer Glaubensspra- Glaubensstadium bis WEeITL ber die eıt der Pu-
che benutzen, un:! Fähigkeit, die Aufmerk- bertät der des 1Jungen Erwachsenseins hıinaus.
samkeit aut Geheimnisvolles und Göttliches Der indıividuativ-reflektive Glaube: Be1i C111-

richten, annn durch Wahrnehmungen der gCHh Menschen beginnt das Alter VO ZWaNzZ1l1S
Glaubensüberzeugungen der Erwachsenen W1C Jahren nıcht viel JUunN SCr C1inNn Übergang VO

Brennpunkt gefaßt und geformt vorangehenden Stadıum anderen,
werden. dem die Selbstreflexion nıcht mehr sehr VO

Der mythisch Literale Glaube Dieser bıldet anderen abhängt, sondern VO  3 der Herausbil-
sich gewöhnlıch Alter 7zwischen sieben und dung Fähigkeıt ZUuU Dialog MIt den Vor-
zwolt Jahren dieses Stadıum kennzeichnet die stellungen des Selbst, die die anderen haben un!
Fähigkeıt der Kınder, ıhre Glaubensvorstellun- dem Selbst «das Nur INr zugänglıch » Fragen

ach dem wahren Selbst treten den Vorder-SCn Frage stellen, SIC testen UÜberein-
e MIt den Lehren der geschätzten Er- grund und mMi1ıt ıhnen auch Fragen, die sıch aut die

achsenen un:! MIT ıhren CISCNCN, stärker ent- Wahrheit der Wertvorstellungen und Ansıchten,
wickelten Fähigkeıten, ıhre Gedanken INz welche an vertritt, beziehen Indem das voll-
kehren un: ıhre Wahrnehmungen überprü- ständıge formal-operationale Denken EINSESETZL
fen Mıt der NEUu CWONNCHNCH Fähigkeit Per- wırd dieses Stadıum die Bürde der Wahl
spektiven sehen, wırd die Egozentrik des un des Ausschlusses VO Glaubensoptionen
vorangehenden Stadıums überwunden, und MItTt Autorıität, die vorher außerhalb angesiedelt Wafl,
dem sıcheren Erftassen VO Ursache Wirkung- mu{ 1U  S CISCHNCN Selbst lokalıisiert werden In
Zusäammenhängen beginnen die Kınder die- diesem Stadium wırd die Zugehörigkeıt
SC Stadiıum ıhre Bedeutungen durch das Narra- Gemeıinschaft 1er nıcht als indıividualistische
LIve der die « Story » bılden un: erfassen verstanden, eher gewählt derwiederbestätigt als

Der synthetisch honventionale Glaube Unge- 1Ur eintach übernommen
fähr MTL dem zwöoöltten Lebensjahr kommt CS bei Der konjunktive Glaube Beı CIN1ISCH Erwach-
den eıiısten Jugendlichen Re- SCNCNH, normalerweiıse Alter ber unfund-
volution bei der Sinngewinnung Neue kognitive dreißig, beginnen sıch die klaren Grenzen des
Fähigkeiten (frühe ormale ÖUOperationen) CTIMNOS- Selbst und der Ansıcht, die vorangehenden
lichen Cc58S dem JUNSCIL Menschen, MItTt der Kon- Stadıum aufgebaut worden sınd verwischen
struktion der Vorstellung des Selbst beginnen, Es 1ST ertorderlich Vorstellungen des Selbst, die
VO der glaubt, dafß bedeutende andere Men- frühen Erwachsenenalter gebildet worden

sınd revidieren Eın Bewußtsein fürschen S1C haben («Ich sehe, WI1IC du mich sıehst:
ich sehe das Ich VO dem iıch glaube, da{fß du 6S Polarıitäten und Doppeldeutigkeiten Selbst
sıehst») Diese Befreiung VO  3 der Einbettung und Leben verlangt Beachtung Paradoxien
die CISCHNC Erfahrung des Selbst verursacht und die Einheit VO Gegensätzen be1 Bestrebun-
Kampf die Synthese Identität C1iNEC SCNH, die Wahrheıt begreiten, beginnen attrak-
ebbare Einheit der verschiedenen Ichs, VO de- ELV werden Gewöhnlich mu{l ein
nen iıch glaube, dafß SIC S1C sehen S1€ tührt Erarbeiten und Abruten der trüheren Wahrhe:i-
ebentalls der Möglichkeit un: Notwendigkeit ten der Kındheit ntie  mMe werden, und es
der Reftlexion ber die Bedeutung der EISCNCN besteht sowohl Interesse als auch Bereıitschaft
Geschichten Im vorangehenden Stadium ZSE das ZU Lernen VO  m} tradıtionellen Wahrheıten, die
ınd Geschichten diesem Stadıum wırd trüher als fremd gegenüber den CISCHNCN ertahren
deutlich da{fß der Mensch Geschichten hat worden sınd Dieses Stadıum reprasentiert
Geschichten haben heißt danach iragen, kritischen Schritt be1 der Relativierung des Selbst
W as S1C bedeuten Mıt der Synthese der Identität als zentralen Ortes der Sinngebung auf die Er-
kommt CS korrespondıerenden Bereıt- Sanzung MIt dem Seın welcher die radıka-
schaft ZUur Synthese VO  3 Bedeutungen, das lere dorge tür andere möglich 1ST
NCUC, selbstbewußfßlte Selbst untferstutfzen un: Der unıwersalisierende Glaube CIn seltenes

leiten Ddıies 1ST ein kon tormendes tadiıum Stadium die Menschen diesem Stadium kön-
(indem CS das Selbst Vertrauen MIt anderen nen besten WIC folgt beschrieben werden S1e
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haben das Selbst als Achse für das Wiıssen des gyischen und/oder psycho-philosophischen Kon-
Glaubens aufgegeben un haben 6S stärker als struktionen. Schließlich werden iın dieser Arbeiıt
Teıl der Seinsgemeinschaft gefunden, dergegen- die psychologischen Konstruktionen eıner theo-
ber S1Ee in Loyalıtät verpilichtet sınd Aufgrund logischen Kontrolle unterworftfen, aber 1€eSs SC-
ıhrer Liebe ZU Seıin un: ıhrer wahren, unse- schieht 1ın der Absıcht, sowohl eıne Reduktion
ZWUNSCHCNH Selbsttranszendenz ertahren WIrTr S$1e ıhrer konstruktiven un kritischen Beıträge Zur
als revolutionär 1m Hınblick auf ıhre Perspekti- Theologie als auch ıhre Unterordnu_r_1g
Ven un ıhre Zuwendung anderen. Umftassen- doktrinäre Kritik vermeıden. In der Überzeu-
de Vısionen, die Unterordnung VO tiefsıtzen- gung VO der Souveränıiıtät (sottes wendet die
den, eingebürgerten Interessen die Ertfül- Theorie der Glaubensentwicklung Theologie,
lung des Seins ermöglıchen es ihnen, unsere empirische Untersuchungen un psychologische
beschränkten Idole demaskieren un uns ZUr Theorien mıt dem Ziel d es ıhnen ermöglı-
Gerechtigkeit un:! einem weıteren, wenıger chen, in Partnerschaft ZU Verstehen un: Erhel-
selbst- der gruppenzentrierten Glauben aufzu- len der den Menschen betreffenden Seıite der
rufen, ındem s1e uns lehren der eın stilles Be1- Glaubensdynamik beizutragen.
spiel sınd Aus dem Englischen über_setzt VO:  ; Susanne WalkerDer Umfang dieses Autsatzes geSstatteL uns
keine richtige Diskussion der Dynamıik der Sta-
dıenübergänge der der Umwandlung. Die Um-
wandlung, eıne graduelle der plötzliche nde- JAMES FOWLER

1940 geboren. Protessor der Theologie und für Fragen derIung der Glaubensznhalte (der Wertzentren,
Machtvorstellungen un beherrschenden Ge- menschlichen Entwicklung und Direktor des Center tor

Faıth Development der Candler School ot Theology derschichten eınes Menschen) annn der annn auch Emory Universıity 1in Atlanta. Ordinierter Pfarrer der United
nıcht Stadıenübergänge einbeziehen. Methodiıst Church. 1971 Promotion ZU Doktor der Theo-

logıe 1mM Fach Religion und Gesellschaft der Harvard
Unıiversıity. Veröffentlichungen U, To NSee the Kingdom:

Schlußbemerkung The Theological Vısıon ot Rıchard Nıebuhr (1974); Stages
ot Faıth (1981); Mitherausgeber VON:?! Lite-Maps: Conversa-

BeIi der Theorie der Glaubensentwicklung WEer- t10NS the Journey ot Faıth (1 Trajectorıies in Faıth
den Theologie un! Psychologie aufgefordert, be1 (1980); Toward Moral and Religious Maturıity (1980) Belege

Zahlen un!: Quellen iın dem 1er vorliegenden Aufsatz sındder Erforschung un: Erhellung der Glaubensdy- $finden in: Stages otf Faıth (Harper and ROow, San Francısconamık ZuUusammenzuar beiten. Empirische Unter- Anschritt: Emory Unıiversıity, Center tor Faith Deve-suchungen spielen die kritische Rolle des ber- lopment, Candler School of Theology, Atlanta, Georgıaprüfens, Verfeine;ns der Ersetzens VO theolo- USA

lange, bıs dieses Prinzıp 1n der selbst fruchtbar
Woligang Bartholomäus werden konnte. Von der Psychoanalyse mıt Z1-

tierungsverbot belegt, VO  — den Natıionalsozıalı-

Neue Theorien in der Schule sten totgeschwiegen, VO der (zweıten) Nach-
kriegsgeneration verge SSCNH, suchte die seıit
1970 zunächst ıhre eigene Identität. Sıe tat dasVO Adler durch Revitalisierung ıhrer Geschichte, allererst
der Werke Adlers, un: 1in Auseinandersetzung

VWer die Herausforderung VO Glaube und Kır- mıt den anderen psychologischen chulen. Dabe:i
che durch die Individualpsychologie (IP) darstel- zeıgten sıch mehr Gemeinsamkeiten als erwartet
len will, steht VOT eiıner spezıfischen Schwierig- Dıie hat diesen Vorgang beschrieben (Kausen
eıt Durch seıne 1ın Ideen begründete 19773), die VO Bırnbaum erhotfte «Konvergenz
Trennung VO  m} Freud hatte Adler 1911 iın die der tiefenpsychologischen Lehrmeinungen» be-
Psychoanalyse das «Pr inzip der Weiıterentwick- Jaht (Bırnbaum 1948 Rıngel 1973 1978a), ıhre

Ofttenheıt ach allen Seıiten betont (Rıngellung» (Ringel 1978,; 149) eingeführt. Es dauerte
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